
ar

Mdesheimer Zeitung.
fn im La»
F” b.
tulhvfe, JUt!
Inb befonber?
l » "!l PfianI

Kegvünöet 1877 .

Organ ftrWtshki« a.UmsrM.
41 . Icrhrgcrng.

K100
Erscheint wöchentlich dreimal und kostet viertel¬
jährlich M. 1.20 ohne und Mk. 1.40 mit illustr.
Sonntagsblatt . Auswärts mit betr . Postaufschlag.

Telephon Nr . 295.

Rüdesheim a. Rh.
Montag , den 27 . August.

Jnsertionsgebühr : die viergespaltene Petitzeile
sür Rüdesheim 10 Pfg . , für auswärts 15 Pfg .;
bei mehrmaliger Einrückung entsprechender Rabatt.
Druck u. Verlag von A . Meier  in Rüdesheim.

1917.
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Hir verweisen daher nochmals ausdrücklich auf
Verordnung mit dem Bemerken hin , daß am 3.

Wembct 1917 eine Revision der von den Gast-
Mtzern zu führenden Fremdenbücher stattfindet.

Formulare hierzu sind bei der Verlagsbuchhand-
' Herrn Adam Etienne in Oestricha. Rh. zu be-
" In Spalte 9 des Formulars ist noch dem

]üotl  zuzufügen.
»Uten bei der Revision Fremdenbücher nach dem
Hriebenen Muster nicht geführt werden , tritt
ie Bestrafung ein.

Merheim,  den 25 . August 1917.

Die Zwetschen auf der Ochsevwiese werden
am Donnerstag,  den 30 . ds . Mts . morgens 8
Uhr an Ort und Stelle versteigert . Ferner kommen
dortselbst die Birnen von der Hochmauer zum
Ausgebot.

Am Mittwoch,  den 29 . ds . Mts . vormittags
11 Uhr werden auf dem Hof des Rathauses Fall¬
äpfel, etwa 10 Zentner, in Gebinden von 25 Pfd.
versteigert.

Rüd eSheim,  den 27 . August 1917.

Der Magistrat : Alberti.

Morgen Dienstag , den 28 . dö . Mts . von nach¬
mittags 1 Uhr ab wird noch Weihkraut in dem
Gesellenhaus , Geisenheimerstraße ausgegeben . Das
Pfund kostet 16 Pfennig.

Ferner sind bei Fischhandlung Bau«  lOO ^Psd.
kleine Schellfische zum Preise von 1. 60 Mark und
Schollen in Gelee zum Preise von 2 . 40 Mark dar
Pfund zu haben.

Rüdesheim,  den 27 . August 1917.

Der Magistrat : Alberti.

Der deutsche Generalstab
- - meldet: -

Die Polizeiverwaltung : Alberti.

Großes Ha  u p tq  n a rt  i e r , 25 . August.
IW. T .-B . Amtlich .)

Westlicher Kriegsscha, »platz.
Heeresgruppe

Kronprinz Rupprecht
Im Zusammenhang mit Jnfanteriegefech-

ten entwickelten sich bei Aper « in einzelnen
Abschnitten wieder lebhafte Artilleriekämpfe,
die auch nachts über anhielten.

Desklich von St . Julien stieh ein zur
Säuberung eines Engländernestes angesetzter
Vorstoß mit einem feindlichen Angriff zu¬
sammen . Nach Znrückwerfung des Gegners
wurde das beabsichtigte Unternehmen erfolg¬
reich durchgeführt . Beiderseits der Straße
Wern —Menin scheiterten feindliche Erknu-
dnngsvorstöße . Starke Abteilungen des Geg¬
ners , die in den letzten Abendstunden gegen
unsere Linien bei Lens vorginge «, wurden
nach zähem Nahkampf in ihre Ansgangsstet-
lnngen zurückgetrieben . Südlich von Beub-
huille entrissen wir den Engländern heute früh
durch überraschenden Sturm das von ihnen
gehaltene Gehöft Gillemont . Nach heftiger
Artillerievorbereitung , die in St . Quentin und
umliegenden Dörfern mehrfach Brände her-
vorricf , griffen die Franzosen gestern unsere
Veteidigungsabschnitte auf der Südfront der
Stadt in einer Breite von etwa 3 Kilometer
an . In schweren Kämpfen wnrde der Feind
auf der ganzen Linie geworfen . Unsere dort
fechtenden Truppen befinden sich in restlosem
Besitz ihrer Stellungen.

Heeresgruppe
Deutscher Kronprinz

Bei Rerdnn nahm die Gefcchtstätigkeit bei¬
derseits der Maas wieder zn . Westlich des
Flusses stießen die Franzosen morgens und
abends gegen unsere Stellungen am Vorges-
bach zwischen Maiancourt und Bethinconrt
mit starken Krästen vor . Im Wirksamen Fener
unserer Artillerie wurden beide Angriffe unter
schweren Verlusten abgeschlagen . Ebenso er¬
gebnislos blieb ihr Versuch , anf dem östlichen
Ufer von der Höhe 304 ans nach Norden vor-
zndringe « .

Oeftlicher Kriegsschauplatz.
Oestlich der Düna , beiSmorgon , Luck und

Tarnopol , zwischen dem Pruth und Moldawa,
sowie im Ditoztal zeitweilig anflebendes Ar-

tilleriefeuerx Vorstöße russischer Jagdkom¬
mandos bei Brody scheiterten.

Mazedonische Front
Nichts Neues.

Großes  H a u p t q n a r t i e r, 26 . Angnst.
IW. T .-V . Amtlich .)

Oeftlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe

Kronprinz Rupprecht
In Flandern erreichte der Feuerkampf nnr

in einzelnen Abschnitten größere Stärke . A«
mehreren Stellen scheiterten englische Erkun¬
dungsvorstöße . Im Vorfeld nnserer Stel¬
lungen westlich von Le Catelet kam es zu
lebhafter Kampftätigkeit  der Ar¬
tillerien und Jnfanteriegefechten . um die in
unserer Postenlinie liegenden Gehöfte . St.
Quentin  lag wieder unter französi,
schem Feuer,  das neue Brände hervorrief.

Heeresgruppe
Deutscher Kronprinz

Längs der Aisne lebte mehrfach das Feuer
auf . Nach starker Artilleriewirkung südwest¬
lich von Parny in unsere vordersten Gräben
eingedrungene feindlicheAbteilunge»
wurden im schnellen Gegenstoß geworfen.
Anf dem Westufer der Maas blieb die Ge¬
fechtstätigkeit geringer als in den letzte»
Tagen . Dagegen war der Artilleriekampf
östlich des Flusses wieder sehr  st a r k. Erneut
stieße « feindliche Kräfte von der Höhe 344 (öst-
lich von Samogneux ) nach Norden vor ; sie
wurden durch Feuer und im Nahkamps abge-
wicsen . Heute Morgen habe « sich bei Beau¬
mont Kämpfe entwickelt.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Bei Dünaburg , Baranowitschi , Tarnopol

nnd am Zbrucz sowie an mehreren Abschnitten
der Karpathenfront rege Feuertätigkeit und
kleine Postengefechte.

Mazedonische Front:
Nördlich von Monastir war eine gewaltsame

Erkundung für uns e r f ol g r e i ch; nordöstlich
des Doiran -Sees wiesen die bulgarischen
Sicherungen starke englische Streifabteilungcn
zurück.

Berlin , 26 . Aug. (W. B .) Tie  General¬
offensive der Entente ermattete am 25.
August an der Westfront und im Osten , nur an
der italienischen Front waren die Kämpfe aber¬
mals äußerst heftig . An tzer flandrischen
Front  ging in den frühen ' Morgenstunden nach
wechselvollen Kämpfen ein kleiner vorgeschobener
Posten südlich Lombardzyde  Verloren . Gegen
11 Uhr abends versuchten feindliche Sturmabtei¬
lungen , den am Morgen errungenen Borteil aus¬
zubauen und zu vergrößern . Sie wurden jedoch
abgewiesen und im Nachstoß der Posteustand wie¬
der von uns besetzt. Verschiedentlich wurden feind¬
liche Patrouillen zurückgewiesen , so ein starker
feindlicher Schleichtrupp , der am Abend nach hef¬
tiger Feuervorbereitung in der Gegend von St.
Julien vorzudringen versuchte . Tie am Tage bei
stürmischem Wetter mäßige Flugtätigkeit belebte
sich gegen Abend und war auch am Morgen des
26 . August rege . — An der Artois front ha¬
ben die Kanadier  ihre erfolglosen verlustreichen
Angriffe eingestellt . Eine große Menge von ge¬
fallenen Kanadiern liegt vor unseren Stellungen.
— Wie am Vortage flackerte die Kampftätigkeit
im Raume von St . Quentin  an verschiedenen
Stellen zu größerer Lebhaftigkeit auf . Seit Mit¬
tag lag planmäßiges Zerstörungsfeuer auf der
Malakoff - Ferme  und südlich davon . Am
Abend ging es mit besonderer Wucht auf unsere
neu gewonnenen Stellungen bei der Guille¬
rn ont Fe.  über . Hier hatten wir schon vormit¬
tags einen feindlichen Gegenangriff zumteil im
Nahkampf abgewiesen . 9 Uhr abends erfolgte an
dieser Stelle ein erneuter feindlicher starker Teil¬
angriff . Tie hin - und herwogenden erbitterten



Kämpfe hielten die ganze Nacht an . £ et Feind
erlitt schwere Verluste . Sert den frühen Morgen¬
stunden liegt schweres Feuer ans unseren Graben
bei der Malakoss und Cologne Ferme-
Fn der Nacht wurde S t . Quentin  heftrg mit
Brandgranaten beschossen . 15 Gebäude , darunter
das Nonnenkloster , sind ausgebrannt . Während
das feindliche Artilleriefeuer auf dein westlichen
Maasufer ermattete , wütete es auf dem Ostufer
in verschiedenen Abschnitten mit alter Seftigkert.
Bon nachmittags an bis in die Nacht hinein lag
schwerstes Feuer aller Kaliber auf unseren Stel¬
lungen von südwestlich Beaumont bis zum
CH au me - Wald.  Mit dem grauenden Tag stei¬
gerte es sich zu größter Heftigkeit . Bei dem gemel¬
deten französischen Vorstoß , von der Höhe 341
nach Norden erlitten die Franzosen besonders in
unserem Abwehrfeuer schwerste Verluste.  —
Tie Darstellung des französischen Heeresberichts
vom 24 . 8 ., wonach die Franzosen in einem ein¬
zigen Anlauf die gewaltig befestigte Höhe 304
nahmen , ist irreführend.  Die Höhe 304 war
seit nahezu drei Tagen planmäßiggeräumt.

Ereignisse zur See.
Berlin , 24. August . (W. T.-B. Auttlich.

Neue U-Bootserfolge im Sperrgebiet um
England : 20 080 B r « t t o r eg ist er -
tonnen.  Unter den versenkten Schiffen be¬
fanden sich der englische bewaffnete Dampfer
„Adalia" (3844 Tonnen ), mit Holz für Eng¬
land, ein unbekannter bewaffneter Dampfer
mit Kurs auf England , der aus Sicherung
heransgeschosfenwurde.

Der Chef des Admiralftabes der Marine.
Berlin,  25 . August . (W. T .-B . Amtlich.)

Im A tlan ti sche n Ozean  und in der
B i s c a y a haben unsere U-Boote neuerdings
achtDampfer versenkt,  darunter einen
englischen bewaffneten Dampfer von über
4000 Tonnen , die beiden russischen Dampfer
„Sonma" (2200 Tonnen ) nnd „Kildiu " (1040
Tonnen ), letztere mit Grubenholz für Eng¬
lands zwei Dampfer , der eine mit Lebens¬
mittel, der andere mit Holz für England wur¬
den aus Geleitzügen herausgeschossen, ebenso
im Doppelschuß zwei voll beladene Dampfer
von 3000 und 4000 Tonnen . Ferner wurde der
amerikanische Dampfer „Cainpana " (früher
„Dnnholme", 3313 Tonne «) , bewaffnet mit
^mei 7,5 Zentimeter -Geschützen, nach mehr¬
stündigem Artilleriegefecht versenkt . Der Ka¬
pitän sowie der Geschützführer nnd vier Mann
der Geschützbedienung, die der amerikanischen
Kriegsmarine angehören , wurden gefangen
genommen.

In der Biscaya hatte eines unserer U-
Boote ein A r t i l l e r i e g e s e cht mit einer
U- B o o t f a l l e. Der Dampfer , vom Aus¬
sehen eines kleinen Tankdampfers , hatte spa¬
nische Neutralitätsabzeichen an der Borwand
und hier wie am Heck in großen weißen Buch¬
staben den Namen „Juan Barcelona ". Im
Verlaufe des Gefechts wnrden der U-Bootfalle
drei Treffer beigebracht. Das U-Boot blieb
unbeschädigt.

Berlin,  26 . August . (W. T.-B. Amtlich ,
Reue U-Bootserfolge auf dem nördlichen
Kriegsschauplatz: 21 000 Brnttoregi-
stertonnen!  Unter den versenkten Schiffe«
befand sich der bewaffnete englische Dampfer
„Lrnarta " (3684 Bruttoregistertonnen ) mit

Kohlen nach Italien , ferner ein vollbeladener
bewaffneter Dampfer von 5000 Bruttoregister¬
tonnen. Kurs nach England.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
_ -

Der österreichisch -ungarische
Generalstab meldet:

Wien,  24 . Aug. (W. T .-B . Nichtamtlich.)
Amtlich wird verlantbart:

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Geueralfeld-

marschalls v. Mackensen
Keine besonderen Ereignisse.

Fro nt des Generober st enErzherzog
Josef

Bei Soveja und nördlich der Susita griff
der Feind abermals vergeblich an . In de»
letzten Kämpfen an der Susita nnd bei Acna
haben sich unsere Flieger bei Führer und
Truppe, , durch erfolgreiche Arbeit gegen einen
an Zahl überlegenen Feind die größte Aner¬
kennung erworben.
Front des Generalfeldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern
Nördlich des Dnjestr fühlten die Russen mit

stärkeren Erknndnngsabteilungen vor . Sonst
nichts von Belang.

Italienischer Kriegsschauplatz:
Die elfte Jsonzoschlacht dauert an . Nach

einem verhältnismäßig ruhigen Bormittag
brachen bald nachmittags neuerliche heftige
Kämpfe an. Auf der Hochfläche Bainsizza-
Heiligergeift richteten die Italiener , « nttnter-
brochen Verstärkungen heranziehend , wieder
schwere Angriffe gegen unsere Linien südlich
von Brh. Sie vermochten nirgends Erfolge
zu erringen . Unsere tapferen Truppen , unter
ihnen die sechs Tage in schwerstem Kampfe
stehenden Braven der 106. Landsturmdivision
und das Infanterieregiment Nr . 41 behaup¬
teten sich in alle» Gräben . Mit besonderer
Wucht griff die italienische 3. Armee abermals
zwischen der Wippach und dem Meere an.
Nach mehrstündigem Artilleriefeuer ging um
4 Uhr die feindliche Infanterie zum einheit¬
lichen  M a s se n st n r m über . Während die
feindlichen Kolonnen am nördlichen Flügel
stellenweise schon durch unsere Batterie « nie-
dergcschmettert wurde «, kam es an andere»
Orten, namentlich zwischen Costanjevica und
der Küste, fast überall zu stundenlang währen¬
den Nahkämpfcn. Dank ihrer über jedes Lob
erhabenen Tapferkeit und Ansdauer , schlugen
unsere Karstverteidiger alle an Kraftaufgebot
vielfach überlegenen Angriffe des Gegners
siegreich zurück. In nnvergleichlicher Einig¬
keit haben Söhne der Gauen beider Staaten
der Monarchie und Bosniens Anteil an den
sto l ze n Erfolgen.  Waren es gestern die
Jnsantericregtmenter Nr . 11, 47, 51, 02 nnd
03, die besonderen Ruhm ernteten , so, werden
morgen andere mit dem gleichen Opfermut an
ihre Stelle treten . Das Vorfeld unserer Karst-
l»nie ist mit ungezählten italienischen Leichen
besät.

Balkan - Kriegsschauplatz
Nichts von Bedeutung.

kwmpelkanne
Roman von Hör st Bodemer.

58) (Nachdruck verboten.)

Leutershausen saß da . die Zähne auf¬
einander gebissen und hörte zu. Ja , er hatte
immer gemuht , daß er unrecht getan , wenn er
solche Ausflüge unternommen ! Aber ihm stak
nun einmal die Jagdleidenschaft in den Gliedern,
und Hochwildreviere zu pachten , kostete eine
schwere Menge Geld und dann hatte man
allerlei Scherereien damit ! Wer selber einmal
zur Unrechten Zeit den Zeigefinger krumm
macht, traut das auch seinen Mitmenschen zu!
Und gerade das Heimliche . Verwegene , hatte
seinen besonderen Reiz . Seit ein paar Jahren
schoß er auf diese Weise jährlich seine zwei , drei
starken Hirsche , und so manchen hatte er für
recht wenig Geld vor die Mündung bekommen.
Gerade der Achtzehnender hatte ihn gereizt ! . . .

Sehr ausführlich sagte ihm der Amts-
gerichtsrat . wie die Dinge lagen , und schloß mit
den Worten:

»Ein Strafverfahren wird sicherlich noch
gegen Sie anhängig gemacht werden , weigern
Sie flch zu der Sache zu äußern , so werden
Sie Ihre Richter nicht milder stimmen, geben
Sie aber der Wahrheit die Ehre , glaub ' ich be¬
stimmt. obgleich ich mich natürlich nicht dafür
verbürgen kann , man wird die denkbar größte
Rücksicht nehmen , weil Sie dann doch noch so
gehandell haben , wie es einem anständigen
Menschen zukommt !'

Lange dauerte eS. bis sich Leutershausen zu
einem Entschlüsse durchgerungen hatte. Dam

fragte er den Amtsgerichtsrat mit schwerer
Stimme:

„Ist anzunehmen , dutz ich Gefängnis er¬
halte ?»

Der alte Herr zuckte die Achseln.
„Darauf kann ich Ihnen keine bestimmte

11 Antwort geben! Daß Sie dem Förster das
e Geld hingehalten haben , macht die Sache schlimm!
£ Versuchte Beamtenbestechung ! Und daß man
lC gerade in dieser Beziehung bei uns keinen Spaß
i' versieht, halte ich für ganz in der Ordnung !"

In Leutershausens Kopf wirbelten die Ge-
< danken durcheinander , schließlich war sich doch
^ jeder selbst der Nächste l Aber wie die Dinge hier
, lagen, durfte er doch wohl nicht nur an sich
j denken.

„Herr Amtsgerichtsrat . also ich verweigere
4 meine Aussage , bitte aber zu der Hauptverhand-
x lung nach Gumbinnen als Zeuge geladen zu

werden , Gebühren werde ich keinen Pfennig
. fordern . Keiner kann mir ' s verdenken , wenn ich

mich nicht ins Unglück reiten will , anderer-
L seits möchte ich aber de» Förster nicht um sein

Amt bringen !“
Die Erklärung wurde zu Protokoll ge-

u nommen , Leutershausen setzte seine Unterschrift
" darunter und wurde dann entlassen.

Für den 3 Februar war die Hauptverhand¬
lung gegen Emrich angesetzt.

Wenige Tage vorher suchte er seinen An¬
walt auf!

„Herr Berger , werde ich frei kommen ? Bitte,
sagen Sie mir die Wahrheit , ich bin wieder stark
genug , sie ertragen zu können !“

24
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W i e n. 25. Ang. (W. T.-B . Richta« q
Amtlich wird verlantbart:

O e stl i cher Kriegsschauplatz:
In mehreren Abschnitten lebte der

leriekampf auf. Bei Brody wurden rul
Aufklärungs -Abteilungen zrückgewiese«.

Italienischer Kriegsschauplatz
Auf der Karsthochfläche nnd bei Görz,

lies der gestrige Tag, abgesehen von ct|>
losen italienischen Vorstößen bei Korite,,
hältnismäßig ruhig. Die italienischen l
griffe richteten sich vvr allem gegen den M Berl
San Gabriele. Die Brigade Palermo (teg tt1’"
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fläche von Lainsizza-Heiligegeist richtete« , "
den Kämpfen bei Brh Rechnung tragend,
sere Berterdigung in einer neuen Linie ,,
Ter Feind griff gestern in mehreren Absch
teu nach heftiger Artillerievorbereitung i ?
von uns geräumte Stellungen an und i«
von unsere« Batterien gründlich beschossen,
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Leere. Erst gestern Abend wurde an eiuzel
Punkten die Gefechtsfühlung wieder«
nomme«. Die Zahl der seit Beginn der' SchH"
bis zum 23. August eingebrachten Ge fan
« e n beträgt 258 Offiziere undjj
80 00 Mann.

Die Fliegertätigkeit ist auch i» der el
Jsonzoschlacht außerordentlich _ rege.
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englische nnd französische Hilfe sind' die flfe
itliefti ' tt Ctt»ft v ttt c lNische« Flieger allerorts in der Lage, Übei
«nsrigen in mehrfacher Ueberlegenheit au
treten . Durch kühnen Angriffsgeist,
opferwilliges Draufgehen machte« m
Flieger in der Aufklärung und im Kämpft
jeder Gelegenheit wett, was ihnen an Zahl,
geht. Wir haben vom 18. bis 23. August z
feindliche Flieger abgeschossen, sechs davon
fallen auf die Jagdstaffel des Hauptm«
Grarnowsky , der ans achtzehn Luftkä«
als Sieger hervorgina . Unsere Verluste
liefen sich in dieser Zeit auf ein Flugzeug.

Balkan - Kriegsschauplatz
Unverändert.
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W i e n, 26. Aug. (W. T .-B . NichtamtlL ist
Amtlich wird verlantbart:

Oesiliche, ' Kriegsschanpla  tztim, m
Das lebhafte Artilleriefeuer in den Fl ^

räumen der Generalobersten Erzherzog
und von Böhm-Ermolli hält an. Keim
sonderen Kampshandlungen.

Italienischer Kriegsschanpl«  ^
Ans der Karsthochfläche verlief am) kschland

gestrige Tag ohne größere Jnfanteriegest An der
Unmittelbar südlich des Wippach-Tales ! Streit
gen wir einen Nachtangriff ab. Bei Aim nur
scheiterten schwächere italienische Vors! Mand
Schwere Kämpfe entwickelten sich neuerii shaben
im Gebiet des Monte San Gabriele . Z ta und
der Tapferkeit der Verteidiger , unter fe ift es
neben den Grazer Jägern die Südsteiereri wf) get
Regiment 87 und ungarische LandsturnialA ausz
lungen besondere Erwähnung verdi« 'i dem
drang der Feind trotz großer blutiger L r Zerre
nirgends durch. Der von uns in der UEsier
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„Ihr Verführer hat die Aussage verweigert,
weil er sich sonst strafbar macht, stellt sich dem
Gericht aber zur Verfügung , vollkommen koste»'
los. Meine Aufgabe wird's sein, ihm bei de:
Hauptverhandlung ins Gewissen zu reden ! Be>
stäiigt Herr Leutershausen , so hei .st er. Ihre A»>
gaben , so ist gar kein Zweifel möglich, Sk
müssen freigesprochen werden !" Ju,

„Ob ich an ihn schreibe?" fragte (ErntiAf ;C«eIIen
zögernd . j

„Nein , überlassen Sie die Regelung getrost
mir , ich, als Anwalt , kann da bedeutend mehr
erreichen als Sie . denn ich kann Ihrem Vel'
sührer zug!eich alle möglichen Ratschläge geben-
Haben Sie nur Vertrauen zu mir ! Verraten
will ich Ihnen auch noch, daß der Herr Obel'
landforstmeister den Wunsch ausgesprochen
der Hauptverhandlung deizuwohnen !"

„Um Gottes willen ! Da sch an :' ich mich I“
Tode !"

Ganz entsetzt hatte es Emrich gesagt . J
„Nun . regen Sie sich nicht aus ! Im G<'

genteil , seien Sie froh ! Das haben SieSerrn Oberförster Reinbrecht zu verdanken,W*ie in Amt und Brot halten will !"
Dem Förster schossen die Tränen in ^

Augen . J
„Was der nicht alles für mich getan u»

ich" - J
Weiter kam er nicht, die Kehle war ihm

zugeschnürt.
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w « -trieb mutzte stillgelegt werden . So fallen die

besten Verkehrsmonate August und September gänz¬
lich aus Sofern die Verhältnisse sich normal entwickelt
haben würden , hätte die Gesellschaft nicht nur d, - un-
einaelößt gebliebenen , verlosten Obligationen m Lohe
von 16 500 Mk . zurückbezahlen , sondern außerdem den
ftiniendienst für die Obligationenfchuld aufrecht erhalten

Tombak , Bronze ) mit einem Zuschläge von 1 Mk.
per Kg . zur Ablieferung gebracht werden konenn.
Diese Vergünstigung läuft am 31 . cr . ab.

- Aus Rheinhessen . 26 . Aug . Di . Trauben
kommen in der Reif , schnell voran , wenn bie Witter¬
ung auch im 2 ; - de ) vlutmft oft genug rauh naß
und kühl war . Durch diese Witterung ist allerdings
noch mancher Schaden entstanden . Wie es mit kersj! nti ber urivrünalich 550 000 Mk . velragen - noch mancher Schaven emuanoen . - y

2 4 ' ,r0/oiaen Anleihe befanden stch Ende 1916 noch Menge ausfällt , diese Frage wird verschieden b -ant-
J i«, nJLtf Die Verwaltung muß nun wartet , ste wird recht „ neidisch auSfallen . Es g boo 7 Rno Mk im Umlauf . Die Verwaltung muß nun wartet , sie wird recht „ nelvilch nusiaur « .

n^-iEte Matznabmen zur Aufrechterhaltung der Unter - Bezirke mit ganzen , halben und weniger Ertragen.

S »Ä' : Siw

Sfen 1 1
unzen wurde nachstehendes Resultat erzielt . ES
gingen in anderen Besitz über . 1 . von den Grund,
stücken der Erben Anton Barth  hier Acker (Eben,
tal ) di . Rute 9 Mk . an Herin M - Gletz Aulhaufen.
Acker (Ebental ) die Rute 17 Mk . an Herrn Wilh.
Heller Aulhausen , Weinberg (unterer Geisberg und
Weinberg Rofeneck die Rute 35 Mk . an Herrn Jos.
Barth , Garten (Rechacker ) die Rute 721 3RI .̂ an2Bm.

Acker (Rechacker ) die Rute 36 Mk . an F.
Man Mer (Ä ) die Rute 30,50 Mark Herrn.
Sahrholz , Acker ( Ebental ) die Rute 11,50 Mk . Ehr.
Altenkirch Aulhausen , Acker ( Ebental ) die Rute 17
Mk . Wilh . Heller Aulhaufen , Acker (alte Ebental)
die Rute 27,50 Mark Martin Trapp , Weinberg
(Stumpsstiel ) die Rute 30 MI . Jos - Barth . Das
Wohnhaus wurde mit emem Angebot von 6000 Mk.
zurückgenommen . 2 . Grundstücke der Erben Martin
M . ver  bier Auf drei Grundstücke wurde der Zu-

»Ü E ° »d auf ! « " » * «
kein Gebot . 3 . Grundstücke der Firma I . A . Kraß
hier . Auf sechs Grundstücke wurde der Zu chlag mcht
erteilt und auf zwei Grundstücke erfolgt « kem Gebot.
Da » Wohnhaus wurde zu dem Angebot von 35 500

Mt . zurückgenommen . 4 . Grundstück « der Erben Kar
<zev  bier Wiese ( alter Ebental ) die Rute 18 MI.

Wilh . Hirsche !, Acker (Lach ) die Rute 46 Mk . Otto
Sturm , Wiesen ( altes Ebental ) die Ru e 18 Mk.
Wilh . Hirschel , Acker ( Eibinger Weg ) dre Rute 27
Mk . Hermann Sahrholz , Acker (Eibinger Weg ) re
Rute 28 50 Mk . Heymann -Levitta , Acker (Eibinger
Weg ) die Rute 28,50 Otto Sturm , Acker (Elbmger
Weg die Rute 30 Mk . Georg Becker , Eibmgen . Acker
(Lach) die Rute 31 .50 P . I . Wfttmann . Auf dre,
Grundstücke wurde der Zuschlag mcht erteilt und auf
vier Grundstücke erfolgte kein Gebot . 5 . Grund¬
stücke der Wtw . Wormser  hier Acker (Hauserweg)
die Rute 35 Mk . Wiegand Eibingen . Auf vier
Grundstücke wurde der Zuschlag nicht erteilt auf ein
Grundstück erfolgte kein Gebot . 6 . Grundstücke der

„b . n jlnbr . « “ » Äö w.

- Von der Nahe , 26 . Aug. Man ist im
allgemeinen mit den Reben und drn Trauben zufrieden.
Allerdings ist das Wetter in der letzten Zeit nicht so
besonder « günstig gewesen , denn der Regen brachte
auch einen Ausfall durch die stärker austretende Per-
onoipora . Man rechnet doch noch auf emen Halben-
bir Dreiviertel -Herbst . Das Geschäft ist ruhig . Für
das Stück 1916er wurden 4000 — 4200 Mk., 1915er
4700 - 5200 Mk . erlöst.

Letzte Nachrichten.
wb Großes Hauptquartier . 27 August.

Westlicher Kriegsschauplatz:
HeereSgrupp : Kronprinz Rupprecht

In Flandern verstärkte sich der Artilleriek,^
an der Küste sowie zwischen Äser und Lys ge«(
abend erheblich , hielt auch nachts an . Heute
gen drangen mehrfach englische ErkundungSabteilung,
gegen unsere Linien vor sie sind durchweg zurü^
schlagen worden . Vom La Bassee Kanal bis (!*
ging starke Artilleriewirkung heftigen euglifchen!
stößen voraus die nordwestlich von Leus kurz
Dunkelheit einsetzten . Sie scheiterten verlustreich.
Gerechte im Vorfeld unserer Stellungen westlich „
Le Cocelet dauerten tagsüber mit wechseldem Echl
an . Beiden Gehöften Malakoß und Cologne er«
der Feind örtliche Vorteile . Bei suche den Ge-
zu erweitern schlugen verlustreich fehl.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Am Chemin - des - Daines und in der westlit,

Champagne zeitweilig lebhafte Artilleriekämpfe . gjsich von Ailles kamen französische Teilangrifsj.

unserem Abwehrfeuer nicht bis an unsere Hindert»

M»

Äü

Mitteilung des Rheiugauer Weiubauvereins.

An die M - i nn utsbeiider undHerrn Weingutsbesitzer
Winzer!

I . Wir machen hierdurch darauf aufmerksam , daß
der Landwirtschastskammer in Wiesbaden , Rheinstr.
92 . auch in diesem Jahre Geldmittel zur Prämier¬
ung kleiner , würdiger Winzer und Hofleute für lang-
langjährig - gute Pflege und Düngung der Weinberge
zur Verfügung stehen . .

2 Dergleichen unterstützt die Landwrrtschafts-
kammer auch in diesem Jahre di - Errichtung von
Drahtmlagen in Weinbergen kleiner , bedürftiger
Winzer , welche 1917 hergestellt worden sind , durch

Anmeldungen zu 1 . und 2 . stnd bis 30 . September
ds Jrs an daS Büro der Landwirtschastskammer
zu 'richten . Hierbei ist zu 1. zu bemerken , daß Winzer
welche bereits einmal prämiiert worden stnd , nicht
wieder prämiiert werden können . Und zu 2 ., daß
jedem Anträge die genauen Kostenrechnungen beizu¬
legen sind und anzugeben ist, ob die Anlage mit
oder ohne Heftvorrichtung ausgeführt worden ist.

3 . Zur neuen Ernte empfehlen wir allen Guts¬
besitzern und Winzern , bald mit den nötigen Herbst¬
vorbereitungen , Herrichtung der Keltern , des Lesege¬
schirres , der Fässer . K -lterhäuser und Keller , zu de.
ginnen und für Ausführung von Reparaturen und

Erben Andr . B a r t h ^ iet : © einbetfl » je I UchtMg " zu sorgen . Mit Rück-
« - E S . m ». , « - K - LUN . A !- »,u »g -n d>, letzten Ja
Witts 20 50 Ad . Corvers , Acker (alteL Ebental ) dre

8L u,™3 £ - «•SfÄTSIStSTST-i"'wäGT**'üa
6 » I. M . Tenn, . © “ rÄfflSl. 81.! 'h ™ STn m » « - in I»

jCCUuniaja uiiu *ii ' kz ,
sicht auf die Erfahrungen der letzten Jahre raten nur
allen Gutsbesitzern und Winzern , sofern sie darauf

Mk . Jean Münch . DaS Wohnhaus wurde zu dem
Gebot von 18000 Mk . zurückgenommen . Auf ein
Grundstück wurde der Zuschlag nicht erterlt . Auf
zwei Grundstücke erfolgte kein. Gebot.

* Rüdesheim . 27 . Aug. Wir machen daraus
aufmerksam , daß auch morgen Dienstag ,n der Zeit
von 9 - 12  Uhr vormittags , m „ Brömserhause " da¬
hier die beschlagnahmten EinrichtungSg -genstande aus
Kupfer und Kupferlegierungen ( Messing , Rvtguß,

sind , den neuen Wein zu lagern
4 . Gesuche um Beurlaubungen von Mannschaften

des Feld - und Heimatheeres für die Weinlese sind
möglichst jetzt schon bei den Bürgermeistereien einzu¬
reichen , unter genauer Darlegung der Verhältnisie.
ES sei aber darauf aufmerksam gemacht , daß nur
wirklich dringende Gesuche Aussicht auf Erfolg haben.

I . A . : Schilling,
Obst - und Weinbauinspektor der Landwirschaftskammer

Ml

Von tiun]eitlll 'auiütyiitua imyt v .. — —
heran . Vor Verdun blieb es westlich der Maar Men *ct ..-* „..t !. (Vf..£Wa w* (\la
allgemeinen ruhig . Aus dem Ostufer wurde dir . . . >
die Nacht hinein erbittert gekämpft . Die nach Tr« - 3
meifeuer bei Beaumont , im VosscS - und Schau, äet w"
walde einsetzende Angriffe der Franzosen drängten , P e ‘
anfänglich ans Beaumont und den Waldstücken her«, ie 14~
Im Gegenstoß wurden Dorf und Wälder zurüch Lejirke
nommen und einige hundert Gefangene einbehch »
Abends brachen französische Kräfte erneut zn j
griffen vor , die zu noch andauernden Kämpfe« ^
Beaumont führten . Zwischen dem Maastal un!
Straße Beaumont — Vacherauville sind alle Anj
der Franzosen gescheitert.
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Rittmeister Freiherr v . Richthofen schoß sei, j
59 . Gegner ab mta t

Oestlicher Kriegsschauplatz:

HeereSsront des Generalfeldmarschall»
Prinzen Leopold von Bayern.

Nordöstlich von Jakobstadt gaben di« ..
einige Stellungen auf dem Südufer der Düna.
Bei Baranowitschi uud südwestlich von Luck bfa!
Anschluß an erfolgreiche eigene ErkundungSv -'"
das Feuer auf . Bei Husiatyn erstickte unfete* 1*34
leriewirkung einen russischen Angriffsversuch.

Heeresfront des Generaloberst Erzherzogs U
Im Angriff entriffen deutsche Truppen d-,

mänen einige Höhenstellungen nordöstlich von Sit'
Heftige Gegenstöße deS Feindes brachen verlck
zusammen.

Bei der

Heeresgruppe des GeneralfeldmarschallS v.
und an der

Mazedonischen Front

keine Ereigniffe von Belang.

De

roß
Der erste Generalquartiermeift i T -B

Ludend orff

Redaltion: I . B. : G. Rübling. He«

Mcier’s buöitlruckerei

Anfertigung

samtlicker
Vrackfackev

für

Seschäste and Private.

Rfidesbeim am Rbeio
Hirdi|frasse.

Bekanntmachung.
a i . oa  nt ..^.Ti (tlfl 1 lfYlS Y

In der Zeit vom 30 . August biS 1. September und , vom
September 1917 finden an der Kgl . Lehranstalt für We »n -, W
Gartenbau zu Geisenheim am Rhein
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Männer und Frauen können daran unentgeltlich teil nehmen . Amm l(f
. . . .. cn _ _ _ imk Qminmun ffitrtwb . 51509»^ e

syMänner und Frauen tonnen voran unenigeilucy m si n ?t
sind baldmöglichst unter Angabe von Vor - und Zunamen , Stand Wo ^ &t Cel
Staatsangehörigkeit an die Direktion der Kgl . Lehranstalt zu Geisenhe ^ «den
einzureichen.

H âckmeister
;t9 ui

(auch Kriegsbeschädigter ) zur Leitung
und Beaufsichtigung deS Flaschenwein-

VersandeS sowie

jFrauen nnb Mädchen
und Pack -Arbeiten gesucht

!lbcn i
tej e x tVerloren

am Kreuzberg, HinterpserdegeE
junge Mädchen , welches da î M eu z«junge Mädchen , weiches . »e,, z«
Samstag Mittag mitgenommen , hBet|ct,
dringend ersucht , um Rückga - teiet  ^
Belohnung , an Ŵ 'ke« tzj

für Flaschen^
von der

August Reuterscheu Weinkellerei
Rüdesheim a. Rh.

Richard
Rheinstr - ^

s Spielkarten
mwMIt A . * • ' * '
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